
Tag der Zungenbrecher

Am Sonntag war  die per-
fekte Gelegenheit, um sich 
direkt nach dem Aufwa-
chen der Wortakrobatik zu 
widmen. Zum Beispiel mit 
„Fischers Fritz fischt fri-
sche Fische, frische Fische 
fischt Fischers Fritz.“ Oder 
wie wär‘s mit „Der Whis-
keymixer mixt den Whis-
key. Den Whiskey mixt der 
Whiskeymixer.“ Falls der 
oder die Liebste dann fra-
gen sollte, ob Restalkohol 
im Spiel ist, wäre ein Ver-
weis darauf, dass am 14. 
November der Internatio-
nale Tag der Zungenbre-
cher ist, angebracht. Am 
zweiten Sonntag im No-
vember kommen alle 
Sprachkünstler und Fans 

des gepflegten Wortspiels 
auf ihre Kosten. Nicht nur 
„In Ulm, um Ulm und um 
Ulm herum“, sondern
weltweit, denn es ist der 
„International Tongue 
Twister Day“. Also kann 
schon mal weiter geübt
werden: „Brautkleid bleibt 
Brautkleid und Blaukraut 
bleibt Blaukraut.“ „Gries-
brei bleibt Griesbrei und 
Kriegsbeil bleibt Kriegs-
beil.“ Und „Wenn Fliegen
hinter Fliegen fliegen, flie-
gen Fliegen Fliegen nach.“ 
Oder aber „Wenn hinter
Griechen Griechen krie-
chen, kriechen Griechen 
Griechen nach.“ Viel Spaß 
und gutes Gelingen... 
 Arndt Wienböker

Inzidenzwert steigt deutlich

Paderborn (WV). Auch im 
Kreis Paderborn geht die 
Inzidenzkurve weiter steil 
nach oben: Nach einem 
Wert von 165,7 am Freitag 
stieg dieser am Samstag 
zunächst auf 184,9 (+19,1) 
und am Sonntag schließ-
lich auf 204,6 (+19,8, Quel-
le: LZG NRW. Nur in den 
Kreisen  Minden-Lübbecke 
(245,6) und Gütersloh
(261,5) liegen die Werte in 

Ostwestfalen-Lippe noch 
höher. Die Inzidenz gibt 
die Zahl der Corona-Infek-
tionen je 100.000 Einwoh-
ner an.

Das Kreisgesundheits-
amt in Paderborn meldet 
über das Wochenende kei-
ne Zahlen zum Corona-
Geschehen. Neue Angaben 
zur   Zahl der Infektionen
sowie Genesenen werden
am Montag veröffentlicht. 

Ampelanlage wird umgerüstet

Paderborn (WV). Die Am-
pel im  Bereich Fürsten-
weg/Rolandsweg wird von   
Montag an bis voraus-
sichtlich Donnerstag, 18. 
November,  auf  LED-Tech-
nik umgerüstet. Die Ampel  
erhält zudem ein neues 
Steuergerät, teilte die 
Stadt mit. Deshalb wird 

die Anlage vorübergehend 
außer Betrieb genommen. 
Der Fußgängerweg über 
den Fürstenweg wird ge-
sperrt. Auch die Fußgän-
gerquerung am Pader -
steinweg wird außer Be-
trieb genommen. Dort gibt 
es eine provisorische Fuß-
gängerampel.

... und und beobachtet das 
geschäftliche Treiben beim 
Aufbau des Weihnachts-
markt auf dem Domplatz. 
Der Baum vorm Rathaus 
hat auch seinen Platz ge-
funden. Von zu Hause am 
Computer über Webcam  
kann man das verfolgen. 

Nur wäre es noch schöner, 
wenn die Webcam am Dom 
etwas mehr zum Neptun-
brunnen zeigen würde, so 
dass man dann auch den 
Höhepunkt des diesjähri-
gen Weihnachtsmarkt, die 
20 Meter hohe Pyramide 
sehen kann, meint  EINER

1000 Tickets für getestete Fußballfans

Karten für Heimspiel
gegen Hansa Rostock
Paderborn (WV). Der freie 
Ticketverkauf für das 
Heimspiel gegen Hansa 
Rostock (Sonntag, 28. No-
vember, 13.30 Uhr, Benteler-
Arena) ist gestartet.   Steh- 
und Sitzplatz-Karten sind 
online, per Ticket-Hotline 
und im Direktverkauf im
SCP07-Shop des Stadions 
zu den regulären Öffnungs-
zeiten erhältlich. Auch 
Dauerkarten-Inhaber und 
Mitglieder, die bereits in 
den ersten beiden Ver-
kaufsphasen Tickets erwor-
ben haben, können weitere 
Karten buchen.

 Online oder telefonisch
bestellte Tickets werden 
ausschließlich als Print-at-
home-Karten zum Ausdru-
cken ausgestellt, Versand-
kosten fallen nicht an.  Der 
SCP07 hat sich mit den Be-
hörden darauf verständigt, 
maximal 1000 Karten an 
Personen mit einem negati-

ven Covid-19-Test abzuge-
ben. Diese Tickets sind vor-
wiegend für Kinder und Ju-
gendliche sowie Personen 
vorgesehen, die sich nicht 
immunisieren lassen kön-
nen bzw. dürfen. Der Verein
weist darauf hin, dass ein 
Schülerausweis oder die 
Teilnahme an den regelmä-
ßigen Schultestungen nicht
ausreichend sind, sondern 
ein negativer Antigen-
Schnelltest oder PCR-Test 
erbracht werden muss.

Die restlichen verfügba-
ren Karten stehen für Per-
sonen mit einer Immuni-
sierung (vollständige Imp-
fung oder Genesung) zur 
Verfügung.   Personen, die 
eine Geimpft/Genesenen-
Karte erwerben, müssen 
einen entsprechenden
Nachweis vorhalten; ein 
negativer Covid-19-Test 
wird bei diesen Eintritts-
karten nicht akzeptiert.

Vier neue Stellen sollen über Auslaufen der  Landesförderung für 2022 hinaus in Paderborn etabliert werden

Koalition will Schulsozialarbeit ausbauen
Paderborn (WV). CDU und 
Grüne im Paderborner Rat 
möchten den Ausbau der 
Schulsozialarbeit fortsetzen 
und vier dauerhafte Stellen
schaffen. Dies sei gerade in 
der herausfordernden Situa-
tion in den Schulen nach 
zwei Jahren Pandemie und 
zwei Lockdowns besonders 
wichtig, schreiben die Frak-
tionsspitzen in einer Presse-
mitteilung dazu.

„Mit dem Landespro-
gramm ,Extra Personal‘ soll 
den Schulen die Möglichkeit
gegeben werden, durch die 
Pandemie ausgelöste Prob-
leme aufzufangen“, freut 
sich der Vorsitzende des Ju-
gendhilfeausschusses Bern-
hard Schaefer (CDU) über 
die Unterstützung aus Düs-
seldorf. Die Stellen sollen 
daher zunächst aus diesem 
Programm gefördert wer-
den. Dieses ist jedoch bis 
Ende 2022 befristet. „Uns ist 

es aber wichtig, dass diese 
Besetzungen im Anschluss 
weiter bestehen bleiben, da-
mit eine unbefristete Aus-
schreibung erfolgen kann. 
Deshalb beantragen wir, 
vier dauerhafte Stellen für 
Schulsozialarbeit zu schaf-
fen“, macht die Fraktions-
sprecherin der Grünen Petra
Tebbe deutlich. In den Fol-
gejahren werde dann die 
Stadt die Finanzierung 
übernehmen. „Darüber hi-
naus sollen Mittel des neu 
aufgelegten Programms 
,Richtlinie über die Förde-
rung von Schulsozialarbeit 
in NRW‘ zur Verstetigung 
der Stellen aus dem bisheri-
gen Landesprogramm und 
Schaffung neuer weiterer 
Stellen beim Kreis beantragt 
werden. Dazu stellen wir 
den Eigenanteil von 20 Pro-
zent im Haushalt 2022 be-
reit“, kündigt sie an. Damit 
werde eine dauerhafte 

Unterstützung der Schulen 
durch noch mehr Schulso-
zialarbeit erreicht, die schon
lange gefordert worden ist.

„Die Verteilung der Stellen 
erfolgt nach der bereits be-
auftragten Überarbeitung 
des Konzepts zur Schulso-
zialarbeit. Damit wird ge-
währleistet, dass parallel 

der Einsatz der Schulsozial-
arbeit nach festgelegten Kri-
terien gesteuert wird. Dort, 
wo Schulen Schulsozial-
arbeit am nötigsten brau-
chen, soll weiterhin ein ver-
stärkter Ausbau erfolgen“,
ergänzt CDU Ratsherr Georg 
Ortwein.  Insbesondere die 

Bearbeitung von psychoso-
zialen Belastungsfaktoren 
sei  neben den bisherigen
Kriterien mit einzubezie-
hen. Er erinnert   daran, dass 
im schwarz-grünen Koali-
tionsvertrag für diese Legis-
laturperiode  zehn Stellen 
vereinbart wurden. Durch
die jetzt mögliche Förde-
rung könne man einen deut-
lichen Schritt dahin  gehen.

„Neben diesem quantitati-
ven Ausbau der Schulsozi-
arbeit und der qualitativen 
Überarbeitung des Konzep-
tes ist uns aber auch eine 
gute Koordinierung und die 
fortlaufende Qualifizierung 
der dann weit über 30 Schul-
sozialarbeiter an den Schu-
len der Stadt Paderborn 
wichtig“, betont Ulrich Möhl 
(Grüne). Durch das Konzept 
zur Schulsozialarbeit seien 
in Paderborn bereits Stan-
dards gesetzt worden. Darü-
ber hinaus seien aber auch 

die Abstimmung unter den
Trägern, die Entwicklung 
und Durchführung einer 
Fachberatung, ein Wissens- 
und Informationsmanage-
ment sowie Netzwerkarbeit 
notwendig.

Eine solche Koordinie-
rungsstelle könne zum Bei-
spiel unter anderem Fortbil-
dungen anbieten sowie eine 
kontinuierliche Überprü-
fung und Anpassung ge-
währleisten, indem koordi-
nierend Erfahrungen ausge-
tauscht und bewertet wer-
den, heißt es in der  Presse-
mitteilung weiter. Der deut-
liche Ausbau der Schulso-
zialarbeit sei  der Koalition 
ein wichtiges Anliegen. Da-
mit sei Schwarz-Grün ein
gutes Stück vorangekom-
men auf dem Weg, an allen 
Schulen neben dem Lehr-
personal Schulsozialarbeit 
als wichtige Säule zu etab-
lieren.

Guten Morgen

einer geht durch die Stadt

15.
November

Montag

319. Tag des Jahres 2021
46 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 46

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

04.12. 11.12.

19.11. 27.11.

07:46 Uhr
16:34 Uhr

15:32 Uhr
03:04 Uhr

»Ausbau dort, 
wo Sozial -
arbeit am 
Nötigsten ist.«

Georg Ortwein (CDU)

Daniel Koch saniert ein Mini-Häuschen an der Spitalmauer nach historischem Vorbild

 Nutzung der Stadtmauer 
kostet 10 Mark pro Jahr
Von Maike Stahl

Paderborn (WV). Die Rück-
wand des kleinen Häus-
chens, das Daniel Koch an 
der Spitalmauer erworben 
hat, gehört ihm gar nicht. 
Denn sie ist Teil der alten 
Stadtmauer, an die das Haus 
in der Nachkriegszeit 1955 
angebaut wurde. „Die Stadt 
gestattet den Eigentümern, 
die Stadtmauer zu nutzen, 
darüber habe ich einen Ver-
trag aus dem Jahr 1972, den 
die Stadt  mit der damaligen 
Eigentümerin des Hauses 
geschlossen hat, berichtet 
der Mitinhaber von 
Koch&Partner Immobilien. 
10 D-Mark sind darin als 
jährliche Gestattungsgebühr 
veranschlagt.

„Das Haus an der Spital-
mauer 15 ist mein persönli-
ches Projekt.  Es liegt mir 
sehr am Herzen liegt, weil es 
besonders ist“, sagt Koch, 
der sich auch intensiv mit 
der Geschichte des Objekts 
befasst hat. „Leider ist die 
ursprüngliche Bebauung an 
der Spitalmauer im Krieg 
zerstört worden“, berichtet 
er. Auf Fotos aus dem Stadt- 
und Kreisarchiv ist noch zu 
sehen, wie sich zuvor kleine 

Fachwerkhäuschen an die 
Stadtbefestigung, die  in der 
zweiten Hälfte des 12. Jahr-
hunderts  errichtet wurde, 
angeschmiegt haben. 

Die Eintragung der Stadt-
mauer Paderborns in die 
Denkmalliste ist zwar noch 
nicht abgeschlossen, den-
noch hat Koch in Abstim-
mung mit der unteren 
Denkmalbehörde auch die 
Fassade und das Dach des 
Häuschens bereits so gestal-
tet, wie sie in den 1950-er 
Jahren ausgesehen haben. 

„Das gesamte Straßenen-
semble soll unter Schutz ge-
stellt werden, weil gerade 
auch die Schlichtheit dieser 
sehr einfachen kleinen 
Nachkriegshäuser wieder 
hervorgehoben werden soll“, 
erzählt Koch, der ein Faible 
für die Restaurierung  histo-
rischer Gebäude hat, was er 
unter anderem an der Neu-
häuser Straße 16/18 bereits 
unter Beweis gestellt hat 
(wir berichteten).

Eine Besonderheit sei bei-
spielsweise der damals aus 

Kostengründen fehlende 
Dachüberstand, was auch 
die Schlichtheit der Häuser 
betone. „Das Haus hat 80 
Quadratmeter auf drei Eta-
gen und steht auf einem 35 
Quadratmeter großen 
Grundstück. Nach dem 
Krieg haben hier drei Fami-
lien gelebt, allerdings ohne 
Garten oder Stall. Das waren 
ärmliche Verhältnisse“, sagt 
Koch. Die drei kleinen 
Wohneinheiten will er er-
halten und möbliert an Stu-
denten oder Berufstätige 
vermitteln, die für befristete 
Aufgaben in Paderborn tätig 
sind. Veränderungen an der 
Rückwand, der bis zu acht 
Meter hohen und 1,60 Meter 
breiten Stadtmauer, sind ge-
nehmigungspflichtig. „Da 
hat sich der Bauherr damals 
Ärger eingehandelt“,  konnte 
Koch den Bauakten entneh-
men. Denn er hat die sechs 
Fensteröffnungen in der 
Stadtmauer zu großzügig 
angelegt und musste zuviel 
beiputzen. „Das gab ein 
Strafverfahren, das aber we-
gen geringer Schuld einge-
stellt wurde, weil sich der 
damalige Bürgermeister im 
Stadtrat für ihn eingesetzt 
hatte.“     

Daniel Koch hat Freude an der Renovierung historischer Bausubstanz. Ein Herzensprojekt ist die Spitalmauer 15 mit rotem Dach. Foto:  Stahl

Paderborn (WV). Die Ge-
werkschaft Erziehung und 
Wissenschaft (GEW)  ruft alle 
angestellten Lehrer für 
Dienstag, 16. November, zum 
Warnstreik auf. Auch in Pa-
derborn sollen die Pädago-
gen ihre Arbeit niederlegen

„Die Lehrkräfte in den Pa-
derborner Schulen sorgen in 
der Pandemie dafür, dass die 
Bildung nicht kollabiert. Sie 
haben eine Lohnerhöhung 
von fünf Prozent verdient“, 
sagt Anett von Gernet, Mit-
glied im Kreisvorstand der 
GEW Paderborn, und nennt 
damit die Tarifforderung der 
Gewerkschaft. 

Bislang hätten sich die  
Arbeitgeber  in den bisheri-
gen zwei Verhandlungsrun-
den keinen Millimeter auf 
die   Forderungen der GEW 
zubewegt.   „Wertschätzung 
sieht anders aus. Die Arbeit-
geber nehmen eine Blocka-
dehaltung ein. Die Beschäf-
tigten werden am Dienstag   
beim Warnstreik in Bielefeld 
ein deutliches Zeichen set-
zen“, betont  Dietmar Winsel, 
Bezirksvorstand der GEW-
OWL. „Auch wir aus Pader-
born werden uns daran be-
teiligen, wenn wir uns Diens-
tagmorgen auf den Weg nach 
Bielefeld machen, um dort 
unsere   Forderungen   zu for-
mulieren.“ Bei der Kundge-
bung auf dem Bielefelder
Rathausplatz wird Maike 
Finnern, die Vorsitzende der 
GEW Deutschland, sprechen.

Seit dem 8. Oktober  laufen
die Tarifverhandlungen für 
die rund 1,2 Millionen Tarif-
beschäftigten der Bundeslän-
der. Dazu zählen auch rund 
200.000 angestellte Lehr-
kräfte und pädagogische Be-
schäftigte an Schulen. Ge-
meinsam mit den anderen
Gewerkschaften des öffentli-
chen Dienstes fordert die 
GEW fünf Prozent mehr Ge-
halt, mindestens 150 Euro,
und die stufengleiche Höher-
gruppierung. 

Die in der Tarifgemein-
schaft deutscher Länder   zu-
sammengeschlossenen
Arbeitgeber haben nach An-
gaben der GEW  eine   Lohn-
erhöhung bisher strikt abge-
lehnt. „Gute Arbeit verdient
aber eine angemessene Be-
zahlung. Zudem gefährdet
der Fachkräftemangel an 
Schulen wie in anderen Be-
reichen bereits die Qualität 
des öffentlichen Dienstes“, 
sagt Christoph Kramm, eben-
falls Mitglied im Kreisvor-
stand.    In Paderborn bietet
die Gewerkschaft an, ge-
meinsam nach Bielefeld zu 
fahren, oder sich  im Streikca-
fé in der Ferdinandstraße 
streikend zu melden.  

Lehrer sind 
 zu Streik
aufgerufen

1926 standen noch Fachwerkhäuser an der Spitalmauer, die aber 
im Krieg zerstört wurden. Die Renovierung von Hausnummer 15 soll 
im Frühjahr abgeschlossen sein.  Fotos: Stadtarchiv/Paul Michels; Maike Stahl
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zialarbeit. Damit wird ge-
währleistet, dass parallel 

der Einsatz der Schulsozial-
arbeit nach festgelegten Kri-
terien gesteuert wird. Dort, 
wo Schulen Schulsozial-
arbeit am nötigsten brau-
chen, soll weiterhin ein ver-
stärkter Ausbau erfolgen“,
ergänzt CDU Ratsherr Georg 
Ortwein.  Insbesondere die 

Bearbeitung von psychoso-
zialen Belastungsfaktoren 
sei  neben den bisherigen
Kriterien mit einzubezie-
hen. Er erinnert   daran, dass 
im schwarz-grünen Koali-
tionsvertrag für diese Legis-
laturperiode  zehn Stellen 
vereinbart wurden. Durch
die jetzt mögliche Förde-
rung könne man einen deut-
lichen Schritt dahin  gehen.

„Neben diesem quantitati-
ven Ausbau der Schulsozi-
arbeit und der qualitativen 
Überarbeitung des Konzep-
tes ist uns aber auch eine 
gute Koordinierung und die 
fortlaufende Qualifizierung 
der dann weit über 30 Schul-
sozialarbeiter an den Schu-
len der Stadt Paderborn 
wichtig“, betont Ulrich Möhl 
(Grüne). Durch das Konzept 
zur Schulsozialarbeit seien 
in Paderborn bereits Stan-
dards gesetzt worden. Darü-
ber hinaus seien aber auch 

die Abstimmung unter den
Trägern, die Entwicklung 
und Durchführung einer 
Fachberatung, ein Wissens- 
und Informationsmanage-
ment sowie Netzwerkarbeit 
notwendig.

Eine solche Koordinie-
rungsstelle könne zum Bei-
spiel unter anderem Fortbil-
dungen anbieten sowie eine 
kontinuierliche Überprü-
fung und Anpassung ge-
währleisten, indem koordi-
nierend Erfahrungen ausge-
tauscht und bewertet wer-
den, heißt es in der  Presse-
mitteilung weiter. Der deut-
liche Ausbau der Schulso-
zialarbeit sei  der Koalition 
ein wichtiges Anliegen. Da-
mit sei Schwarz-Grün ein
gutes Stück vorangekom-
men auf dem Weg, an allen 
Schulen neben dem Lehr-
personal Schulsozialarbeit 
als wichtige Säule zu etab-
lieren.

Guten Morgen

einer geht durch die Stadt

15.
November

Montag

319. Tag des Jahres 2021
46 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 46

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

04.12. 11.12.

19.11. 27.11.

07:46 Uhr
16:34 Uhr

15:32 Uhr
03:04 Uhr

»Ausbau dort, 
wo Sozial -
arbeit am 
Nötigsten ist.«

Georg Ortwein (CDU)

Daniel Koch saniert ein Mini-Häuschen an der Spitalmauer nach historischem Vorbild

 Nutzung der Stadtmauer 
kostet 10 Mark pro Jahr
Von Maike Stahl

Paderborn (WV). Die Rück-
wand des kleinen Häus-
chens, das Daniel Koch an 
der Spitalmauer erworben 
hat, gehört ihm gar nicht. 
Denn sie ist Teil der alten 
Stadtmauer, an die das Haus 
in der Nachkriegszeit 1955 
angebaut wurde. „Die Stadt 
gestattet den Eigentümern, 
die Stadtmauer zu nutzen, 
darüber habe ich einen Ver-
trag aus dem Jahr 1972, den 
die Stadt  mit der damaligen 
Eigentümerin des Hauses 
geschlossen hat, berichtet 
der Mitinhaber von 
Koch&Partner Immobilien. 
10 D-Mark sind darin als 
jährliche Gestattungsgebühr 
veranschlagt.

„Das Haus an der Spital-
mauer 15 ist mein persönli-
ches Projekt.  Es liegt mir 
sehr am Herzen liegt, weil es 
besonders ist“, sagt Koch, 
der sich auch intensiv mit 
der Geschichte des Objekts 
befasst hat. „Leider ist die 
ursprüngliche Bebauung an 
der Spitalmauer im Krieg 
zerstört worden“, berichtet 
er. Auf Fotos aus dem Stadt- 
und Kreisarchiv ist noch zu 
sehen, wie sich zuvor kleine 

Fachwerkhäuschen an die 
Stadtbefestigung, die  in der 
zweiten Hälfte des 12. Jahr-
hunderts  errichtet wurde, 
angeschmiegt haben. 

Die Eintragung der Stadt-
mauer Paderborns in die 
Denkmalliste ist zwar noch 
nicht abgeschlossen, den-
noch hat Koch in Abstim-
mung mit der unteren 
Denkmalbehörde auch die 
Fassade und das Dach des 
Häuschens bereits so gestal-
tet, wie sie in den 1950-er 
Jahren ausgesehen haben. 

„Das gesamte Straßenen-
semble soll unter Schutz ge-
stellt werden, weil gerade 
auch die Schlichtheit dieser 
sehr einfachen kleinen 
Nachkriegshäuser wieder 
hervorgehoben werden soll“, 
erzählt Koch, der ein Faible 
für die Restaurierung  histo-
rischer Gebäude hat, was er 
unter anderem an der Neu-
häuser Straße 16/18 bereits 
unter Beweis gestellt hat 
(wir berichteten).

Eine Besonderheit sei bei-
spielsweise der damals aus 

Kostengründen fehlende 
Dachüberstand, was auch 
die Schlichtheit der Häuser 
betone. „Das Haus hat 80 
Quadratmeter auf drei Eta-
gen und steht auf einem 35 
Quadratmeter großen 
Grundstück. Nach dem 
Krieg haben hier drei Fami-
lien gelebt, allerdings ohne 
Garten oder Stall. Das waren 
ärmliche Verhältnisse“, sagt 
Koch. Die drei kleinen 
Wohneinheiten will er er-
halten und möbliert an Stu-
denten oder Berufstätige 
vermitteln, die für befristete 
Aufgaben in Paderborn tätig 
sind. Veränderungen an der 
Rückwand, der bis zu acht 
Meter hohen und 1,60 Meter 
breiten Stadtmauer, sind ge-
nehmigungspflichtig. „Da 
hat sich der Bauherr damals 
Ärger eingehandelt“,  konnte 
Koch den Bauakten entneh-
men. Denn er hat die sechs 
Fensteröffnungen in der 
Stadtmauer zu großzügig 
angelegt und musste zuviel 
beiputzen. „Das gab ein 
Strafverfahren, das aber we-
gen geringer Schuld einge-
stellt wurde, weil sich der 
damalige Bürgermeister im 
Stadtrat für ihn eingesetzt 
hatte.“     

Daniel Koch hat Freude an der Renovierung historischer Bausubstanz. Ein Herzensprojekt ist die Spitalmauer 15 mit rotem Dach. Foto:  Stahl

Paderborn (WV). Die Ge-
werkschaft Erziehung und 
Wissenschaft (GEW)  ruft alle 
angestellten Lehrer für 
Dienstag, 16. November, zum 
Warnstreik auf. Auch in Pa-
derborn sollen die Pädago-
gen ihre Arbeit niederlegen

„Die Lehrkräfte in den Pa-
derborner Schulen sorgen in 
der Pandemie dafür, dass die 
Bildung nicht kollabiert. Sie 
haben eine Lohnerhöhung 
von fünf Prozent verdient“, 
sagt Anett von Gernet, Mit-
glied im Kreisvorstand der 
GEW Paderborn, und nennt 
damit die Tarifforderung der 
Gewerkschaft. 

Bislang hätten sich die  
Arbeitgeber  in den bisheri-
gen zwei Verhandlungsrun-
den keinen Millimeter auf 
die   Forderungen der GEW 
zubewegt.   „Wertschätzung 
sieht anders aus. Die Arbeit-
geber nehmen eine Blocka-
dehaltung ein. Die Beschäf-
tigten werden am Dienstag   
beim Warnstreik in Bielefeld 
ein deutliches Zeichen set-
zen“, betont  Dietmar Winsel, 
Bezirksvorstand der GEW-
OWL. „Auch wir aus Pader-
born werden uns daran be-
teiligen, wenn wir uns Diens-
tagmorgen auf den Weg nach 
Bielefeld machen, um dort 
unsere   Forderungen   zu for-
mulieren.“ Bei der Kundge-
bung auf dem Bielefelder
Rathausplatz wird Maike 
Finnern, die Vorsitzende der 
GEW Deutschland, sprechen.

Seit dem 8. Oktober  laufen
die Tarifverhandlungen für 
die rund 1,2 Millionen Tarif-
beschäftigten der Bundeslän-
der. Dazu zählen auch rund 
200.000 angestellte Lehr-
kräfte und pädagogische Be-
schäftigte an Schulen. Ge-
meinsam mit den anderen
Gewerkschaften des öffentli-
chen Dienstes fordert die 
GEW fünf Prozent mehr Ge-
halt, mindestens 150 Euro,
und die stufengleiche Höher-
gruppierung. 

Die in der Tarifgemein-
schaft deutscher Länder   zu-
sammengeschlossenen
Arbeitgeber haben nach An-
gaben der GEW  eine   Lohn-
erhöhung bisher strikt abge-
lehnt. „Gute Arbeit verdient
aber eine angemessene Be-
zahlung. Zudem gefährdet
der Fachkräftemangel an 
Schulen wie in anderen Be-
reichen bereits die Qualität 
des öffentlichen Dienstes“, 
sagt Christoph Kramm, eben-
falls Mitglied im Kreisvor-
stand.    In Paderborn bietet
die Gewerkschaft an, ge-
meinsam nach Bielefeld zu 
fahren, oder sich  im Streikca-
fé in der Ferdinandstraße 
streikend zu melden.  

Lehrer sind 
 zu Streik
aufgerufen

1926 standen noch Fachwerkhäuser an der Spitalmauer, die aber 
im Krieg zerstört wurden. Die Renovierung von Hausnummer 15 soll 
im Frühjahr abgeschlossen sein.  Fotos: Stadtarchiv/Paul Michels; Maike Stahl


